
Geprüfter Polier/ Werkpolier
Beachten von auf die Baustelle 

bezogenen Gesetzen, Vorschriften und 
Normen

Gesprächspartner:

Rechtsanwalt 
Martin Gremmel, 
Geschäftsführer im 
Sächsischen Bauge-
werbeverband e.V. (SBV)
Theklaer Str. 42, 
04347 Leipzig
Telefon: 03 41/96 40 20
Fax:       03 41/96 40 222
E-mail: ragremmel@sbvleipzig.de







Stellung des Poliers/Werkpoliers 
im Unternehmen?

Geschäftsleitung/Betriebsrat/Bauleiter

Geprüfter/Werk-Polier

Arbeitnehmer



(2) Die im Absatz 1 aufgeführten Qualifikationen sind unter 
besonderer Berücksichtigung der Betriebsorganisation, des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes, der Arbeitssicherheit, des Datenschutzes, 
des Umweltschutzes, der Baunormen, des Bauvertragsrechts, des 
Qualitätsmanagements sowie von Informations- und 
Kommunikationstechniken nachzuweisen. In diesem Rahmen können 
folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

§ 4 Prüfungsteil „Baubetrieb“

6. Anwenden von auf die Baustelle bezogenen Gesetzen, 
Vorschriften und Normen.



Wie gehe ich an Aufgaben heran?

1. Situation

2. Ziel 

3. Maßnahmen



Wie gehe ich an Aufgaben heran?

1. Situation: Gesetze?, Vorschriften?, 
Normen?

2. Ziel: Wissen um G.,Vorschri., Normen

3. Maßnahmen: Lernen



Zusammenfassung
Folgende Gesetze, Vorschriften, Normen haben wir erörtert

Öffentl. Recht
GG
PrüVO POLIER
StVG
LBauordnung
VOB/A
OWiG
HWO
MiLOG
SGB
TMG
DS-GVO
GewZRG

Bürgl. Recht
BGB
VOB/B,
VOB/C
§ 377 HGB

Strafrecht
§142,223 StGB,
OWiG



Wie wollen wir Menschen 
in Gemeinschaft 

miteinander leben?

Warum überhaupt
Gesetze?, Vorschriften?, 

Normen?



-Herrschaft des Volkes oder
-Anarchie oder 

-Monarchie oder 
-Diktatur oder 

-Chaos?



Art. 20 GG

(1)Die Bundesrepublik Deutschland ist ein 
demokratischer und sozialer Bundesstaat.

(2) 1 Alle Staatsgewalt geht vom Volke 
aus. 2 Sie wird vom Volke in Wahlen und 
Abstimmungen und durch besondere Organe 
der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt 
und der Rechtsprechung ausgeübt.





Gesetze:  Wer macht sie ?
Wer vollzieht sie?

Wer überprüft sie?1

2 3



Gewalten in unserem 
Staatssystem

5

4 Medien

Interessenverbände



Der (hoffentlich nicht alltägliche) Fall

1.Die Nacht war kurz. Restalkohol ist auch noch da. Jetzt muss 
der Polier aber zur Arbeit. 
2.Denn Arbeitsbeginn ist 6:00 Uhr auf der Baustelle.
3.An der dritten Ecke kracht es. Der Polier rammt und 
beschädigt ein vorfahrtberechtigtes Fahrzeug. Der gegnerische 
Fahrer wird durch einen Armbruch verletzt. 
4.Das kümmert den Polier nicht. Er fährt weg, um pünktlich auf 
der Baustelle zu sein. Hier liegt die Baubeginnanzeige noch 
nicht vor.

5.Auf der Baustelle wartet schon der Bauleiter 
des Bauherrn. Der Bauherr möchte angeblich 
zusätzlich noch zwei Fenster eingebaut haben. 
Das sagt der Polier zu. Anschließend will der 
Bauherr nicht zahlen.



Chef Bauleiter Staat

Unfallgegner
Polier

Wer mit wem 
im Rechtsstreit?



§ 142 Strafgesetzbuch 
Unerlaubtes Entfernen 

vom Unfallort

§ 823 BGB
Schadensersatzpflicht



Einteilung des Privatrechts



Bauleiter

Polier

5.Auf der Baustelle wartet schon der Bauleiter 
des Bauherrn. Der Bauherr möchte angeblich 
zusätzlich noch zwei Fenster eingebaut haben. 
Das sagt der Polier zu. Anschließend will der 
Bauherr nicht zahlen.



Regelbuch des Bürgerlichen 
Rechts

§ 1 bis 
§ 2385 BGB



Die 5 Bücher des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB)

1.

Allgemeiner Teil

2.

Schuldrecht

3.

Sachenrecht
4.

Familienrecht
5.

Erbrecht



An

Betreff: Vollmacht der Vertreter des Bauherrn
Bauvorhaben:

Für oben bezeichnetes Bauvorhaben wird festgelegt, dass 
der nachfolgend genannte 
Architekt/Bauleiter/Sonderfachmann
neben der technischen Vertretung auch zu folgenden 
Rechtshandlungen bevollmächtigt ist:

-Erteilung von Zusatz- und Änderungsaufträgen 
ohne Begrenzung nach oben
-Erteilung von Zusatz- und Änderungsaufträgen bis 
zu einer Höhe von    %, bezogen auf die mit dem 
jeweiligen Auftragnehmer vereinbarte Auftragssumme.
-Durchführung der Abnahme
, den
(Ort) (Unterschrift des Bauherrn)



Der Vertragabschluß

K.Ich will dein 
Auto kaufen

VK.Ich will dir 
mein Auto 
verkaufen

=Angebot =Annahme

Vertrag sschriftstück



§ 145 Bürgerliches Gesetzbuch
Bindung an den Antrag

Wer einem anderen die Schließung eines 

Vertrags anträgt, ist an den Antrag 

gebunden…

Grundsatz



§ 312 Bürgerliches Gesetzbuch
Widerrufsrecht bei 
Haustürgeschäften

Bei einem Vertrag zwischen einem Unternehmer und einem Verbraucher
1.
durch mündliche Verhandlungen an seinem 
Arbeitsplatz oder im Bereich einer Privatwohnung,
2.
anlässlich einer vom Unternehmer 
oder von einem Dritten zumindest auch im 
Interesse des Unternehmers durchgeführten 
Freizeitveranstaltung oder
3.
im Anschluss an ein überraschendes Ansprechen 
in Verkehrsmitteln oder im Bereich öffentlich 
zugänglicher Verkehrsflächen



§ 355 Bürgerliches Gesetzbuch
Widerrufsrecht bei 

Verbraucherverträgen
(1) 1Wird einem Verbraucher durch Gesetz ein 
Widerrufsrecht nach dieser Vorschrift eingeräumt, so 
ist er an seine auf den Abschluss des Vertrags 
gerichtete Willenserklärung nicht mehr gebunden, 
wenn er sie fristgerecht widerrufen hat. 2Der 
Widerruf muss keine Begründung enthalten und ist in 
Textform oder durch Rücksendung der Sache 
innerhalb von zwei Wochen gegenüber dem 
Unternehmer zu erklären; zur Fristwahrung genügt 
die rechtzeitige Absendung.

Ausnahme



Zugangsbeweis für wichtige 
Schreiben

•Einfacher Brief
•Telefax
•Zeuge
•Einschreiben Rückschein
•Einwurf-Einschreiben
•Quittung auf Kopie

W

Schon besser, aber…

e-mail ?



Unfallgegner
Polier

3.An der dritten Ecke kracht es. Der 
Polier rammt und beschädigt ein 
vorfahrtberechtigtes Fahrzeug. Der 
gegnerische Fahrer wird durch 
einen Armbruch verletzt. 



§ 823 BGB Schadensersatzpflicht

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den 
Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum 
oder ein sonstiges Recht eines anderen 
widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum Ersatz 
des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.



Chef

Polier



§ 106 Gewerbeordnung
Weisungsrecht des Arbeitgebers

1Der Arbeitgeber kann Inhalt, Ort und Zeit der Arbeitsleistung nach billigem 
Ermessen näher bestimmen, soweit diese Arbeitsbedingungen nicht durch den 
Arbeitsvertrag, Bestimmungen einer Betriebsvereinbarung, eines 
anwendbaren Tarifvertrages oder gesetzliche Vorschriften festgelegt 
sind. 2Dies gilt auch hinsichtlich der Ordnung und des Verhaltens der 
Arbeitnehmer im Betrieb. 3Bei der Ausübung des Ermessens hat der 
Arbeitgeber auch auf Behinderungen des Arbeitnehmers Rücksicht zu nehmen.



§ 15 Sozialgesetzbuch VII

(1) 1Die Unfallversicherungsträger können unter Mitwirkung 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e. V. als 
autonomes Recht Unfallverhütungsvorschriften über 
Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen, 
Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
oder für eine wirksame Erste Hilfe erlassen, soweit dies zur 
Prävention geeignet und erforderlich ist und staatliche 
Arbeitsschutzvorschriften hierüber keine Regelung treffen; in 
diesem Rahmen können Unfallverhütungsvorschriften erlassen 
werden über…





























Staat

Polier

3.An der dritten Ecke kracht es. 
Der Polier rammt ein 
vorfahrtberechtigtes Fahrzeug. 
Der gegnerische Fahrer wird durch 
einen Armbruch verletzt.

4.Das kümmert den Polier nicht. 
Er fährt weg, um pünktlich auf der 
Baustelle zu sein. Hier liegt die 
Baubeginnanzeige noch nicht vor.





§ 87  Sächsische Bauordnung
Ordnungswidrigkeiten

(1) 1Ordnungswidrig handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig

7. die Baubeginnsanzeige (§ 72 Absatz 8) 
nicht oder nicht fristgerecht erstattet;



§ 56 Sächsische Bauordnung 
Bauleiter 

(1) 1Der Bauleiter hat darüber zu wachen, dass die Baumaßnahme 
entsprechend den öffentlich-rechtlichen Anforderungen 
durchgeführt wird und die dafür erforderlichen Weisungen zu 
erteilen. 2Er hat im Rahmen dieser Aufgabe auf den sicheren 
bautechnischen Betrieb der Baustelle, insbesondere auf das 
gefahrlose Ineinandergreifen der Arbeiten der Unternehmer, zu 
achten. 3Die Verantwortlichkeit der Unternehmer bleibt 
unberührt.



11.als Bauherr, Entwurfsverfasser, Unternehmer, 
Bauleiter oder als deren Vertreter den Vorschriften 
der § 53 Absatz 1 Satz 1 bis 3, 5 und 6, § 54 Absatz 1 
Satz 3, § 55 Absatz 1 Satz 1 und 2 oder § 56 Absatz 1 
zuwiderhandelt

§ 87  Sächsische Bauordnung
Ordnungswidrigkeiten



(1) Ein Unfallbeteiligter, der sich nach einem Unfall im Straßenverkehr vom 
Unfallort entfernt, bevor er 

1.
zugunsten der anderen Unfallbeteiligten und der Geschädigten die 
Feststellung seiner Person, seines Fahrzeugs und der Art seiner
Beteiligung durch seine Anwesenheit und durch die Angabe, daß er an 
dem Unfall beteiligt ist, ermöglicht hat oder

2.
eine nach den Umständen angemessene Zeit gewartet hat, ohne daß
jemand bereit war, die Feststellungen zu treffen,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

§ 142 Strafgesetzbuch
Unerlaubtes Entfernen 

vom Unfallort



§ 223 Strafgesetzbuch
Körperverletzung

Wer eine andere Person körperlich mißhandelt 
oder an der Gesundheit schädigt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft.



Einteilung des Rechts



Folgen aus Mindestlohn-Verstoß 
§ 23 AEntG § 266 a StGB

1. Leistungsklage des Arbeitnehmers 
(Verfallfrist 6 Monate)

2. Nachforderung aller Kassen
3. Ausschluss von öffentl. Aufträgen bei 

Geldbuße ab 2500,00€
4. Bußgeld in unbegrenzter Höhe/

oder Straftat wg. Sozialvers.-betrug



Berechnung Geldbuße







Datenschutz-Grundverordnung
DSGVO

Landgericht Würzburg vom 13.09.2018 (Az:11 

O1741/18 UWG)



Telemediengesetz
§ 1

Anwendungsbereich
(1) Dieses Gesetz gilt für alle elektronischen Informations-
und Kommunikationsdienste…

§ 5

Allgemeine Informationspflichten

Diensteanbieter haben für …Telemedien folgende Informationen leicht erkennbar, 
unmittelbar erreichbar und ständig verfügbar zu halten:
den Namen und die Anschrift, unter der sie niedergelassen sind, bei juristischen 
Personen zusätzlich die Rechtsform, den Vertretungsberechtigten und, …

§ 13

Pflichten des Diensteanbieters
Der Diensteanbieter hat den Nutzer zu Beginn des Nutzungsvorgangs über Art, 
Umfang und Zwecke der Erhebung und Verwendung personenbezogener 
Daten… zu unterrichten. Der Inhalt der Unterrichtung muss für den Nutzer 
jederzeit abrufbar sein.

Impressum

Datenschutzerklärung



Verbotenes Tun oder Unterlassen
Dagegen haben etwas,

Der Staat und Das Opfer

Schadensersatz durch Zivilrecht
=Bürger gegen Bürger vor 
Zivilgerichten

OWiG
(Ordnungs-

widrigkeiten)
= kein kriminelles 
Unrecht sondern 

Verwaltungsunrecht

Strafgesetze



OWiG Strafgesetze

Vergehen=Minimum 
Freiheitsstrafe auch unter 1 Jahr 
oder Geldstrafe

Verbrechen= 
Minimum 1 Jahr 
Freiheitsstrafe

Ahndung durch

Verwarnungs-
geld: 5 € bis 55 €

Geldbuße: bis mehrere 
Millionen

Ahndung durch

Geldstrafe Freiheitsstrafe



VOB

VOB/A

Vergabe

VOB/B

Vertrags-

bedingungen

VOB/C

Technische
Bedingungen

Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen









Änderung u.a.



VOB Teil C
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen

für Bauleistungen (VOB/C)

Die VOB/C beinhaltet die Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen 
für Bauleistungen (ATV), welche gleichzeitig 
auch als DIN-Normen 
herausgegeben werden.



ATV DIN 18299 „Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art“
ATV DIN 18300 „Erdarbeiten“
ATV DIN 18301 „Bohrarbeiten“
ATV DIN 18302 „Arbeiten zum Ausbau von Bohrungen“
ATV DIN 18303 „Verbauarbeiten“
ATV DIN 18304 „Ramm-, Rüttel- und Pressarbeiten“
ATV DIN 18305 „Wasserhaltungsarbeiten“
ATV DIN 18306 „Entwässerungskanalarbeiten“
ATV DIN 18307 „Druckrohrleitungsarbeiten außerhalb von Gebäuden“
ATV DIN 18308 „Drän- und Versickerarbeiten“
ATV DIN 18309 „Einpressarbeiten“
ATV DIN 18311 „Nassbaggerarbeiten“
ATV DIN 18312 „Untertagebauarbeiten“
ATV DIN 18313 „Schlitzwandarbeiten mit stützenden Flüssigkeiten“
ATV DIN 18314 „Spritzbetonarbeiten“
ATV DIN 18315 „ Verkehrswegebauarbeiten – Oberbauschichten ohne Bindemittel“
ATV DIN 18316 „ Verkehrswegebauarbeiten – Oberbauschichten mit hydraulischen
Bindemitteln“
ATV DIN 18317 „Verkehrswegebauarbeiten – Oberbauschichten aus Asphalt“
ATV DIN 18318 „ Verkehrswegebauarbeiten – Pflasterdecken und Plattenbeläge
in ungebundener Ausführung, Einfassungen“
ATV DIN 18319 „Rohrvortriebsarbeiten“
ATV DIN 18320 „Landschaftsbauarbeiten“
ATV DIN 18321 „Düsenstrahlarbeiten“
ATV DIN 18322 „Kabelleitungstiefbauarbeiten“



VOB/C 
Normenportal ZDB



§ 142 Strafgesetzbuch
Unerlaubtes Entfernen 

vom Unfallort

§ 823 BGB
Schadensersatzpflicht



Ideales, Übliches 

Bauablaufgeschehen

Vertrags-

schriftstück

Abnahmeprotokoll

Schlussrechnungsschreiben

1.
2.

3.

Verhandlungen

Bonitätsprüfung

Bauen Gewährleisten

AZ AZ

Ausgangslage:

Verlangen 

BauHwSicherung



Vertragsabschluß

Wer mit 
Wem



Wo kann ich was über 
Personen in Erfahrung bringen?

www.unternehmensregister .de
www.handelsregister .de
Insolvenzbekanntmachungen.de
Grundbuchamt
Standesamt
Facebook und Co



§ 1357 BGB
Geschäfte zur Deckung des Lebensbedarfs

(1) Jeder Ehegatte ist berechtigt, Geschäfte zur angemessenen Deckung des 
Lebensbedarfs der Familie mit Wirkung auch für den anderen Ehegatten zu 
besorgen. Durch solche Geschäfte werden beide Ehegatten berechtigt und 
verpflichtet, es sei denn, dass sich aus den Umständen etwas anderes 
ergibt.
(2) Ein Ehegatte kann die Berechtigung des anderen Ehegatten, Geschäfte 
mit Wirkung für ihn zu besorgen, beschränken oder ausschließen;…
Dritten gegenüber wirkt die Beschränkung oder Ausschließung nur nach 
Maßgabe des § 1412 BGB.

BGH, Beschluss vom 22.11.2017 - VII ZR 181/15

„Göttergatte“



Vertragsschriftstückmuster
Leipziger Volkszeitung vom 19. Januar 2019



Vertragsschriftstückmuster



Vertragsarten

•Leistungsvertrag als Einheitspreis- oder Pauschalvertrag,
•Stundenlohnvertrag, wenn Bauleistungen überwiegend Lohnkosten verursachen.
•Stundenlohnvertrag mit Bezug auf § 4 Abs. 2 VOB/A sowie § 2 Abs. 10 und § 15 in VOB, Teil B 
als Vergütung nach erbrachten Stunden,
•Funktionsbauvertrag, vorrangig im Straßenbau,
•Generalübernehmervertrag, Generalunternehmervertrag, Hauptunternehmervertrag und 
Nachunternehmervertrag entsprechend dem vereinbarten Leistungsumfang zwischen den 
Vertragspartnern,
•Schlüsselfertigstellungsvertrag (SF-Vertrag) bei Übernahme aller Leistungen bis zur 
schlüsselfertigen Übergabe/Übernahme,
•PPP-Vertrag (Public Private Partnership) sowie ÖPP-Vertrag bei langfristigen Verträgen 
zwischen Öffentlichen Auftraggebern und privater Wirtschaft,
•Betreibervertrag nach unterschiedlicher Art von Betreibermodellen,
•Vertrag über den Lebenszyklus eines Bauobjekts, z. B. als BOT-Vertrag (Build-Operarte-
Transfer).

https://www.bauprofessor.de/einheitspreisvertrag/
https://www.bauprofessor.de/pauschalvertrag/
https://www.bauprofessor.de/stundenlohnvertrag/
https://www.bauprofessor.de/stundenlohnvertrag/
https://www.bauprofessor.de/funktionsbauvertrag/
https://www.bauprofessor.de/schluesselfertigstellungsvertrag/
https://www.bauprofessor.de/public-private-partnership/
https://www.bauprofessor.de/betreibermodelle/
https://www.bauprofessor.de/bot/


§ 15 VOB/B

Stundenlohnarbeiten





§ 357 BGB
Rechtsfolgen des Widerrufs von 
außerhalb von Geschäftsräumen 

geschlossenen Verträgen

8) Widerruft der Verbraucher einen Vertrag über die 
Erbringung von Dienstleistungen …, so schuldet der 

Verbraucher dem Unternehmer Wertersatz für die bis zum 

Widerruf erbrachte Leistung…

Der Anspruch aus Satz 1 (Wertersatz) besteht nur, wenn der 
Unternehmer den Verbraucher nach Artikel 246a § 1 Absatz 2 Satz 1 
Nummer 1 und 3 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen 
Gesetzbuche ordnungsgemäß informiert hat.LG Stuttgart 23 O 47/16



Vertragsstrafe

Die Höhe einer formularmäßig vereinbarten Vertragsstrafe 

für die Überschreitung des Gesamtfertigstellungstermins von 

0,2% je Kalendertag ist ebenso unbedenklich wie die 

Anknüpfung an die Bruttoauftragssumme einschließlich 

Nachträgen, wenn der Gesamtbetrag auf 5% der 

Bruttoauftragssumme einschließlich Nachträgen begrenzt 

ist.

OLG Brandenburg, Urteil vom 
09.11.2018 - 4 U 49/16

Wie wirken sich notwendige Nachträge aus?



Ideales, Übliches 

Bauablaufgeschehen

Vertrags-

schriftstück

1.
2.

3.

Verhandlungen

Bonitätsprüfung

Bauen Gewährleisten

AZ AZ

Ausgangslage:

Verlangen 

BauHwSicherung



Per Einwurf-Einschreiben

An Auftraggeber

Anforderung einer Bauhandwerkersicherung nach § 650f BGB

Bauvorhaben: 

Sicherheitsleistung zum Auftrag Nr. ….. vom  ….

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund unseres Bauvertrages sind wir nach § 650f BGB berechtigt, von Ihnen 

eine Sicherheitsleistung zu verlangen. Die Sicherheit, zweckmäßigerweise eine 

Bürgschaft Ihres Kreditinstitutes, in Höhe von ….. €

erwarten wir spätestens bis zum … (Datum).

Wird die Sicherheitsleistung von Ihnen nicht bis zum Ablauf der vorgenannten 

Frist erbracht, so weisen wir Sie darauf hin, dass wir die Leistung verweigern 

oder den Vertrag kündigen werden. Soweit Ihnen aus der Stellung der 

Sicherheitsleistung Kosten entstehen, werden wir Ihnen diese entsprechend 

der gesetzlichen Regelung erstatten.

Mit freundlichen Grüßen



§ 650 f BGB

Besonderheiten zur BHw-Sicherung

- Forderungsrecht zu jedem Ztpkt.
- AG nicht öffentl. Hand oder 
Verbraucher Neubau Einfamilienhaus/ 
MFH (Gebäude als Ganzes)
- Kosten bis 2% /Jahr trägt AN
- Kann vertraglich nicht aufgehoben 
werden

- Bei Kündigung 5% Schadensersatz
- Motive des AN irrelevant
- Für AN vor und nach der Abnahme



Auswahl Nachunternehmer





Nachweise vom Nachunternehmer

1. Gewerbeanmeldung

2. Auskunft aus dem Gewerbezentralregister

3. Auskunft aus dem Bundeszentralregister

4. Auskunft aus dem Fahreignungsregister

5. Versicherungsbestätigung Betriebshaftpflicht

6. Handwerkskarte

7. Mindestlohnbescheinigung

8. Unbedenklichkeitsbescheinigung SOKA-Bau

9. Unbedenklichkeitsbescheinigung Krankenkassen

10.Freistellungsbescheinigung Finanzamt § 48 b 

EStG

11.Bescheinigung USt 1 TG nach § 13 b Abs. 2 Nr. 4 

i.V.m. Abs. 5 S. 2 UStG



§ 7 b Handwerksordnung



Ideales, Übliches 

Bauablaufgeschehen

Vertrags-

schriftstück Abnahmeprotokoll

1.
2.

3.

Verhandlungen

Bonitätsprüfung

Bauen Gewährleisten

AZ AZ

Ausgangslage:

Verlangen 

BauHwSicherung



Bedeutung der Abnahme



Abnahmeformen

3.
Ausdrücklich 

erklärte Abnahme
Mit Protokoll 

2.
Fingierte
Abnahme

1.
Stillschweigende 

(konkludente)
Abnahme



Abnahmebescheinigung

Bauvorhaben:   Gewerk:
Bauvertrag vom einschließlich aller Nachträge
Auftraggeber vertreten durch:
Auftragnehmer vertreten durch:
Abnahmegegenstand:
Gesamtleistung /Folgende Teilleistung(en)

Bei der Abnahme wurde festgestellt:
Die Leistung ist mangelfrei.
bis auf die umseitig festgehaltenen Einwendungen 
befindet sich die Leistung in vertragsgemäßem Zustand.
Tag der Abnahme:
, den
(Ort) (Auftraggeber)



Sehr geehrte Frau…./sehr geehrter Herr….,

wir zeigen Ihnen an, dass wir unsere Bauleistung am …………….….. 

fertig gestellt haben. 

Gemäß § 640 BGB sind Sie verpflichtet, das vertragsmäßig hergestellte 

Werk abzunehmen. Wegen unwesentlicher Mängel darf die Abnahme 

nicht verweigert werden. 

Wir fordern Sie daher auf, unsere Leistung innerhalb einer Frist von 14 

Tagen ab Zugang dieses Schreibens abzunehmen. Als Termin zur 

gemeinsamen Begehung und Abnahme schlagen wir Ihnen daher 

den ………………… um ………………… Uhr vor.

(Anmerkung: Termin sollte innerhalb der Frist von 14 Tagen liegen). 

Mit freundlichen Grüßen



Sehr geehrte Frau…./sehr geehrter Herr….,

wir zeigen Ihnen an, dass wir unsere Bauleistung am …………….….. 

fertig gestellt haben. 

Gemäß § 640 BGB sind Sie verpflichtet, das vertragsmäßig hergestellte 

Werk abzunehmen. Wegen unwesentlicher Mängel darf die Abnahme 

nicht verweigert werden. 

Wir fordern Sie daher auf, unsere Leistung innerhalb einer Frist von 14 

Tagen ab Zugang dieses Schreibens abzunehmen. Als Termin zur 

gemeinsamen Begehung und Abnahme schlagen wir Ihnen daher 

den ………………… um ………………… Uhr vor.

(Anmerkung: Termin sollte innerhalb der Frist von 14 Tagen liegen). 

Wir weisen Sie darauf hin, dass unsere Leistung als abgenommen gilt 

(Abnahmefiktion), wenn Sie innerhalb der oben genannten Frist keinerlei 

Erklärung abgeben oder aber die Abnahme ohne Angabe mindestens 

eines Mangels verweigern. Mit freundlichen Grüßen



Aufforderung zur Zustandsfeststellung nach § 650g BGB

Sehr geehrte Frau…./sehr geehrter Herr….,

Sie haben die Abnahme der unsererseits vertragsgemäß hergestellten Leistung 

unter Angabe von Mängeln verweigert.Wir fordern Sie daher auf, an einer 

gemeinsamen Feststellung des Zustands unserer Leistung mitzuwirken. Diese 

Verpflichtung zur Teilnahme und Mitwirkung an einer Zustandsfeststellung ergibt 

sich aus § 650g Abs. 1 BGB. Erscheinen Sie zum vereinbarten Termin nicht, 

sind wir berechtigt, eine einseitige Zustandsfeststellung vorzunehmen. 

Durch die Zustandsfeststellung soll sowohl Klarheit über die von Ihnen 

behaupteten Mängel geschaffen als auch dokumentiert werden, in welchem 

Zustand sich das Werk zum jetzigen Zeitpunkt befindet. 

Wir fordern Sie daher auf, an einer Zustandsfeststellung, durchführbar innerhalb 

einer Frist von 14 Tagen ab Zugang dieses Schreibens, teilzunehmen. Als Termin 

zur Zustandsfeststellung schlagen wir Ihnen daher  den ………………… um 

………………… Uhr vor. (Anmerkung: Termin sollte innerhalb der Frist von 14 Tagen liegen). 

Mit freundlichen Grüßen



Überprüfung der Ware§ 377 HGB
(1) Ist der Kauf für beide Teile ein Handelsgeschäft, so hat der Käufer die Ware 
unverzüglich nach der Ablieferung durch den Verkäufer, soweit dies nach 
ordnungsmäßigem Geschäftsgang tunlich ist, zu untersuchen und, wenn sich ein 
Mangel zeigt, dem Verkäufer unverzüglich Anzeige zu machen.
(2) Unterläßt der Käufer die Anzeige, so gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, 
daß es sich um einen Mangel handelt, der bei der Untersuchung nicht erkennbar 
war.
(3) Zeigt sich später ein solcher Mangel, so muß die Anzeige unverzüglich nach 
der Entdeckung gemacht werden; anderenfalls gilt die Ware auch in Ansehung 
dieses Mangels als genehmigt.
(4) Zur Erhaltung der Rechte des Käufers genügt die rechtzeitige Absendung der 
Anzeige.
(5) Hat der Verkäufer den Mangel arglistig verschwiegen, so kann er sich auf 
diese Vorschriften nicht berufen.



Zusammenfassung
Folgende Gesetze, Vorschriften, Normen haben wir erörtert

Öffentl. Recht
GG
PfüfO POLIER
StVG
Bauordnung
VOB/A
OWiG
HWO
MiLOG
SGB
TMG
DS-GVO
GewZRG

Bürgl. Recht
BGB
VOB/B,
VOB/C
§ 377 HGB
KSchG

Strafrecht
§142,223 StGB
OWiG
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